Stadt Oberhausen
Wahlperiode 2020/2025

Auszug aus der Niederschrift
23. Sitzung des Schulausschusses vom 25.04.2024

21 Antrag der Fraktion Die Linke. Liste gem. § 2 der
Geschaftsordnung fiir den Rat der Stadt
hier: Schuleinzugsbereiche fiir Grundschulen

A/17/5116

ablehnend vorberaten

Frau Glauch (Die Linke) fuhrt die Begriindung der Antragsstellung aus und hebt fur die Wichtig-
keit von Schuleinzugsbereichen die bessere Planbarkeit sowie die Wohnortnahe in der Begrin-
dung hervor.

Frau Hausmann-Peters (CDU) auldert, dass die CDU-Fraktion dem Antrag nicht zustimmen wird.
Schulbezirke fuhren nicht zu kleinen Klassen, wie das Duisburger Beispiel zeige. Wo maoglich,
werden kleinere Klassen gebildet (bspw. in Schulen des Gemeinsamen Lernens). Zudem sei der
Elternwille zur freien Schulwahl im Schulgesetz verankert.

Frau Horn (SPD) schlie3t sich den Aussagen ihrer Vorrednerin an. Auch die SPD-Fraktion wirde
gegen den Antrag stimmen. Zudem sei die Fristsetzung bis Sommer 2024 fur die Verwaltung
nicht realistisch.

Frau Gddderz (Die Grinen) fuhrt aus, dass der Antrag in ihrer Fraktion ebenfalls keine Zustim-
mung findet und erinnert an die friheren Grundschulbezirke, die es in Oberhausen vor der Ge-
setzesreform gegeben hatte. Die Schilerinnen und Schiiler werden schon jetzt nach Entfernung
verteilt und der Elternwille bezlglich der Schulwahl soll Bestand haben, so Frau Gédderz.

Frau Pechner-Gorissen (BOB) wird sich bei einer Abstimmung enthalten und sie interpretiert die
Vorteile eher in die Richtung, dass Elterntaxis reduziert und die Kenntnisse des nahen Umfelds
gestarkt werden.

Der Antrag wird mit Mehrheit, gegen die Stimme der Linke.Liste und bei Enthaltung von BOB,
ablehnend vorberaten.




	2.1	Antrag der Fraktion Die Linke. Liste gem. § 2 der
	Geschäftsordnung für den Rat der Stadt
	hier: Schuleinzugsbereiche für Grundschulen

